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Begrenzte Sicherheil - Konstanten
im Wandel

Die beiden Paktsysteme sind asymmetrisch.

Dasjenige des Ostblocks wird von
der Sowjetunion straff geleitet und
impliziert die «beschränkte Souveränität»
der Satelliten. NATO hat keinen
Zwangscharakter; von der Freiheit des Austritts
ist auch schon Gebrauch gemacht worden.

Als die wirtschaftlichen Möglichkeiten

grenzenlos schienen, stärkte das

im Westen die Zusammenarbeit nicht.
Jetzt, wo die Expansion an ihre Grenzen



kam, wird der Mangel an Solidarität
noch gravierender. Es mag ein Vorsprung
des geschlossenen Systems sein, dass ihm
das Leben in permanentem Konflikt im
Gegensatz zu unseren Gesellschaften
selbstverständlich ist. Wir müssen mit
einer begrenzten Sicherheit leben, aber
neben den Gefahren gibt es Chancen.
Allerdings sind die «Wehrlosigkeits-
bewegungen» am wenigsten fähig, sie
wahrzunehmen.
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und Idylle, Geist und Natur,
Entgrenzung und Begrenzung bei Goethe ist
bei Gottfried Keller eine Wanderschaft
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Lebenspraxis geworden. An einer Reihe
von Beispielen zeigt Gerhard Kaiser
diese Verlangsamung, dieses zum
Stillstand hin drängende Zögern in Kellers
Wanderer-Metapher auf. Umgeschlagen
ist die Sehnsucht ins Unendliche, wie sie
die Romantik kannte, in eine Sehnsucht
nach Ruhe, zuletzt die Sehnsucht zum
Grabe.

Seite 1041

Beatrice Eichmann-Leutenegger
Mahnrede, die Vielfalt der Natur
zu schützen. E. Y. Meyers
Plädoyer für das Überleben der
Menschheit 1055

Anton Krättli
Doctor Infausti Weheklag und
grosses Fluchen. Zu Hermann
Burger, «Die künstliche Mutter» 1057

Heinz F. Schafroth
Wenn man die Leute fragt, wie
der Krieg ist... Hanna Johansens
Erzählung «Die Analphabetin» 1063

Urs Bader
Neue Kurzprosa aus der Schweiz.
Arthur Steiner und Clemens Mettler

1067

Hinweise 1070

NOTIZEN

Mitarbeiter dieses Heftes 1075

Mitteilung an unsere Abonnenten

Die Entwicklung der Druckkosten macht es leider unumgänglich,
den Abonnementspreis der «Schweizer Monatshefte» zu erhöhen.
Das Jahresabonnement kostet ab Januar 1983 Fr. 50.- (Ausland
Fr. 55.-), Studentenabonnement Fr. 26.-; Einzelheft Fr. 5.-.

Gesellschaft Schweizer Monatshefte


	...

